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Sen muss die älteste Fassung sein, da Vul’ Bl in Diedenhofen I, 10 ein 
Zeilensprung unterlief, infolge dessen der Rest von Vul noch mehr Text 
abstieß19:

Sen handelt zunächst von denen, die den weltlichen Stand verlassen, 
um dem Königsdienst zu entgehen, um dann keiner der beiden Ver-
pflichtungen nachzukommen. Entweder sollen sie im weltlichen Stand 
verweilen oder ganz im Stand der Regel. Sodann stellt Sen in einem neu 
gezählten Kapitel Kleriker vor die Wahl, entweder ganz nach kanoni-
scher oder nach regelgemäßer (klösterlicher) Observanz zu leben.

Der Zeilensprung in Vul’ Bl nimmt dem Motiv, dem Königsdienst zu 
entgehen, ohne sich ganz der Regel zu stellen, seine Bedeutung. Denn 
zwischen kanonischer und regelgemäßer Observanz zu wählen, ist al-
len Geistlichen auferlegt, nicht nur ständewechselnden Drückebergern. 

19) Bei Boretius, MGH Capit. 1 S. 121 f. sehr unübersichtlich auseinandergeris-
sen in den Variantenapparat der Vorderseite 121 Anm. p (Sen) und den Editionstext 
der Rückseite 122, der spaltenweise nur Vul’ B und Vul ohne Vul’ präsentiert. Des-
halb übersah auch ich die Zusammenhänge in: Die Admonitio generalis Karls des 
Großen, MGH Fontes iuris 16 (2012) S. 118. – Singuläre Fehler von V oder P (Sen) 
und W oder BenLev (Bl) werden im Folgenden nicht immer vermerkt.

Sen
VIII. De his qui secu­
lum relinquunt ad 
servitium dominicum 
impediendum et tunc 
neutrum faciunt, ut aut 
in seculo sint aut plene 
in regula permaneant.
VIIII. Ut omnes cle­
rici unum e duobus 
eligant, aut pleniter 
secundum canonicam 
aut secundum regula­
rem institutionem vi­
vere debeant.

Vul’ Bl
10. De his qui secu­
lum relinquunt prop­
ter servitium domi­
nicum impediendum 
(Bl ohne dominicum, 
inpendendum W) et 
tunc neutrum faciunt, 
ut
              unum e duobus 
eligant, aut pleniter se­
cundum canonicam 
aut secundum regula­
rem institutionem
Vul’: vivere debeant.
Bl: vivant aut servi­
tium dominicum fa­
ciant.

Vul ohne Vul’
10. De  relinquentibus 
seculum

ut
              unum e duobus 
eligant, aut pleniter se­
cundum canonicam 
aut secundum regula­
rem institutionem vi­
vere debeant.


